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Bzgl. der rentenversicherungsrechtlichen Behandlung des geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses treffe ich für den nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Wahl:

	Ich beantrage Rentenversicherungsfreiheit.   (§ 6 (1b) SGB VI)
Mir ist bekannt, dass der Befreiungsantrag für alle von mir zeitgleich ausgeübten Minijobs gilt und für die Dauer der aktuellen Beschäftigungen bindend ist; eine nachträgliche Option zur Rentenversicherungspflicht ist nicht möglich. Ich verpflichte mich, alle weiteren Arbeitgeber, bei denen ich zur Zeit einen Minijob ausübe, über diesen Befreiungsantrag zu informieren. 

    	Folgen:	- Ich zahle keine eigenen Beiträge (keine Abzüge bei der Gehaltsabrechnung).

		- Bei einem vollen Beschäftigungsjahr als Aushilfe werden dem Rentenkonto 
		  nur 1,4 Beitragsmonate in der Rentenversicherung gutgeschrieben.

		- nur Minimalleistungen aus der Rentenversicherung im Rentenalter
		  (Evtl. Detailfragen zu meinem konkreten Einzelfall werden mit der Deutschen 
		  Rentenversicherung Bund geklärt.)

	Ich optiere zur Rentenversicherungspflicht.
    	Folgen:	- Der freiwillige Zusatzbeitrag zur Rentenversicherung wird von mir als Arbeit-
		  nehmer übernommen. Er ist vom Arbeitgeber von meinem monatlichen Gehalt
		  einzubehalten und an die Rentenversicherung abzuführen.

		- Bei einem vollen Beschäftigungsjahr als Aushilfe werden dem Rentenkonto 
		  12 volle Beitragsmonate in der Rentenversicherung gutgeschrieben.

		- ggf. höhere Leistungen aus der Rentenversicherung im Rentenalter
		  (Evtl. Detailfragen zu meinem konkreten Einzelfall werden mit der Deutschen 
		  Rentenversicherung Bund geklärt.



[bookmark: Text5][bookmark: Text6]     	,      

Ort                                                              Datum

__________________________________________________
Unterschrift,  bei Minderjährigen: auch gesetzlicher Vertreter
